
II,~212 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des NationalratE!.E!I. 
XI. Gesetzgebungsperiode 

102/J Anfrage 

der ·Ab-geordneten ·M ü 1·1 er', " R 0 b a k ,_ B a ban i t z und Genossen 

an den 'Bundesminister . für "·8oziale, Verwal tung, 

betreffend Einstellung des Land- und ,Gastwirtes Alfons Jandrasitz als 

Angestellter,beim Arbeitsamt Stegersbach, Nebenstelle GÜssing. 

, Beim Arbeitsamt ·Stegersbach,' NebEmstelle . Güssing, wurde der aus Rei~ 

nersdorft,Bezirk GÜssing,·stammende,Land~,und,Gastwirt.Alfons Jo als 

@gestellter,eingestellto J'. ist Inhaber der ,Konze'ssionsurkunde für das 

gaE?t~ l!l}~ §chankgewerbe mit·. dem Standort ,Reinersdorf , • welche im Gewerbe­

register Nro240/1959 bei der Bezirkshauptmannschaft, Güssing eingetragen 

erscheint. Der Gastgewerbebetrieb.kann als:gutgehend;bezeichnet werden, da 

dieser Betrie.b keine .Konkurrenzaufzuweisenhato,Weiters ist J. einer'der 

größten Landwirte.seiner.Gemeinde,und.hatidurchschnittlich einen·Viehbe~ 

stand ,von 10~12 Rind~sowie,von 2~3 Pferden 0 , Genannter steht im 420 Le~ 

bensjahr ,'"war 'keine einzige Stunde in einem ,Büro tätig und hat mit einer 

Verwaltungsarbeit.nie etwas zu tun gehabt ... Die Schulbildung besteht:aus 

8Kl~ss~.n ,Volkes ch ul e 0 

Fiir, di,e ,Einstellung des, Genann ten ,sprechen daherwederisPZiE!,leoJf!.och 

'wirtschaftliche· Gründe, ,von einem, öffentlichen. Interesse kann überhaupt 

nicht gesprochen werden, da die. Vorausse.tzungen, die, J .. zur Erfüllung' se:t~ 

ner·Aufgaben als Angestellter dies ,Arbei.tsamtes ,mitbringt, mehr als dürftig 

eri3che.:ini.~Der.einzige.Grund der,EinsteLlung,war'offenbar die Zugehörig~ 

keit o'zwojMitgliedschaft ,zur .Österrei'chischen,Volkspartei .. Wennschoft0/ 

kein',: anderer;: öffen tlich Bediensteter, für ,diese· Stelle' herangezogen:'werden 

kann, $o.gabees im Bezirk Güssing,genügend,Kräfte,:bei denen die sozialen 

und.wirtschaftlichen.Verhältnisse,für,eine,Einstellung als Angestellte!' 

sprechen ,würden, . zum Beispiel.Kriegsbeschädigte:mit Kindern, wobei aber 

die,Vo:raussetzungenzur Erfüllung der;Aufgaben als Angestellter wesentlich 

b~sse:~·,w-tJ,ren ais bei J. Auf Grund dieser, Tatsachen herrscht" in~'weit~ni~( 

KIleisen· der'Bevölkerunggroße ,EmpöTung ,über· die unsoziale und nur von· 

Parteiinteressen-geführte,Personalpolitik.,des,Sozialministeriums, ,die noch 

dazu:7den, öffentlichen, Interes'Sen :widersprtchti)l· 

.' Die unterfertigten ,Abgeordneten verweisen ,weiters auf die Bestimmun­

gen;der\Dienstpragmatik, wonach Einstellungen in den öffentlichen Dienst 

ibi'Sl-,zUllR:4'O" Leb'ensjahr begrenzt sind. 
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102/J 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Frau Bundesmini­

ster für soziale.Ve,wältung,die nachstehenden 

Anfragen: 

1) Welche Gründe waren für die eingangs geschilderte Einstellung des 

Herrn J. maßgeblich? 

2) Welche Qualifikation hat Herr Jo aufzuweisen? 

3) Halten·Sie es~·FrauBundesminister,· für zweckmäßig~ daß J. im Amte 

die Parteien betreut und nach Büroschluß unter Umständen den gleichen Per~ 

sonenkreis mit Getränken versorgt? 

4) Sind· Sie berei.t ~ . Frau, Bundesmin:is ter " bei künftigen Eins teIlungen 

auf die sozialen und wirtschaftlichen, Verhältnisse des E~_!.!stellungswerbers 

sowie auf die.Einstellungserforderniss8 besser Bedacht zu nehmen? 
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